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MkllW - stWWe VerWlmgeil Ms dm ROM
Paris , IS. Mai . Zu den französisch -italienischen Besprechungen

und der Fühlungnahme des britischen Botschafters Lord Perth
m>t Graf Liano schreibt der römische Korrespondent des Pari¬
ser Mittagsblattes „Paris Midi "

, es habe den Anschein , als
wenn Graf Ciano dem britischen Botschafter am Mittwoch er¬
klärt habe, daß die italienische Regierung es entschieden vorzie¬
hen würde, bei Fortsetzung ihrer Besprechungen mit Frankreich
mit einem französischen Botschafter in Rom zu verhandeln .

Gras Ciano habe weiter darauf hingewiesen — so wollten
jedenfalls gewisse Gerüchte wissen —, datz Frankreich durch dis
Unterstützung Sowjötspaniens den Bürgerkrieg auf
der Iberischen Halbinsel nur in die Länge ziehe und dadurch
auch das Inkrafttreten Äes italienisch-englischen Abkommens ge¬
fährde. Drittens habe , so erklärt das französische Blatt , der ita¬
lienische Außenminister angedeutet , daß die Klausel des bri¬
tisch-italienischen Abkommen» über die Verwendung far -
bigerTruppen infolge der jüngsten Entscheidung der fran¬
zösischen Regierung , Eingeborenesoldaten in größerer Zahl aus¬
zuheben , einer Revision bedürfe . Es handle sich hierbei aller¬
dings nur um Gerüchte. Man versichere andererseits in allge¬
mein gut unterrichteten Kreisen , daß London das italienische
Imperium noch vor Beendigung des spanischen Bürgerkrieges
anerkennen werde . In diesen Kre .ien nehme man auch an , daß
London einen Vermittlungsversuch zwischen Frankreich und Ita¬
lien plane , der Lord Perth anvertraut sei.

Loudo», 19. Mai . Zu der Unterredung des britischen
Botschafters in Rom mir Außenminister Eianv ver¬
lautet von zuständiger Seite , daß die Schwierigkeiten bespro¬
chen wurden , die bei den italienisch- französischen Verhandlungen
aufgetaucht sind . Die Besprechungen seien , so meldet Preß As¬
sociation in eine Sackgasse geraten , weil Italien
glaube, daß Frankreich die spanischen Bolschewisten mit Waffen
beliefere. Der diplomatische Korrespondent von Reuter meldet
in diesem Zusammenhang , in französischen Kreisen würden die
Gerüchte über große Lieferungen von Kriegsmaterial über die
„Pyrenäen -Erenze " als „übertrieben " hingestellt . Gleichzeitig
betone man , daß die über die Pyrenäen -Grenze gehenden Waf¬
fenlieferungen „ lediglich " Barcelona zugute kämen,
nachdem Francos Truppen Sowjetspanien in zwei Hälften ge¬
teilt hätten . ( ! !)

Paris der Slöreufrieo
Rom, 19. Mai . Zur Unterbrechung der italienisch-französischen

Besprechungen betonen die italienischen Abendblätter überein¬
stimmend , daß n u r F r a n k re i ch d a fL r v e r a n t w o r r l i ch
sei . Eine Wiederaufnahme der Verhandlungen sei nur bei
einer völligen Aenderung der französischen Haltung möglich .
Mehrfach klingt die Frage auf . ob Paris nicht geradezu die Ab¬
sicht habe, das italienisch- englische Abkommen zu sabotieren , in¬
dem es durch die Verstärkung der Hilfeleistung für das bolsche¬
wistische Spanien den sicheren Sieg Francos bewußt hinauszö¬
gere.

tvm England vevnrtttekn?

Agenzia Stefani nagelt die spanische Schuld Frankreichs fest.
Das Hindernis zur internationalen Befriedung .

Rom , 19 . Mai . Zur augenblicklichen internationalen Lage
sagt die Agenzia Stefani :

„In den Pariser diplomatischen Kreisen verhehlt man sich
nicht die Sorge wegen der Schwierigkeiten , die bei den fran¬
zösisch - italienischen Verhandlungen aufgetreten sind . Bor allem
wegen der Spekulationen , der Manöver und des hartnäckigen
Intrigenspiels , das man in Zusammenhang mit dieser eminent
politischen Angelegenheit in srktärer Weise auszuziehen sucht,
wie wenn , man gewissen leicht identifizierbaren Kreisen eine
Lage , die sich bereits als schwierig darstellt , um jeden Preis
verschlimmern und unhaltbar gestalten wollte .

Es ist in der Tat allen bekannt , daß der verzweifelte Wider¬
stand der Rotspanirr in den letzten Monaten lediglich durch die
ungeheuren und vermehrten Materiallieferungen und die Ent¬
sendung von Technikern ermöglicht und genährt wurdet die die
französische Grenze frei passierten. Es scheint nun , daß die Ver¬
längerung des spanischen Bürgerkrieges gerade jetzt wieder züm
höchsten Ziel jener Kreise geworden ist, dir um jeden Preis das
Wirksamwerden des englisch-italienischen Abkommens verhin¬
dern wollen , und , in dem sie die Tatsachen auf den Kopf stel¬
len und bis zum äußersten die Lage dramatisieren , den Versuch
machen, Italien die Verantwortung und die Schuld zufallen zu
lassen, die tatsächlich nur in ihrem schlechten Glauben existiert .

„Die französisch - italienischen Verhandlungen auf dem tote«
Punkt .«

Paris , 29 . Mai . Die Pariser Morgenpresse richtet am Frei¬
tag ihr außenpolitisches Augenmerk fast ausschließlich auf den
Versuch der englischen Diplomatie , zu einer Schlichtung der
Streitfragen und zu einer Wiederaufnahme der Verhandlungen
zwischen Frankreich und Italien zu gelangen . Die englische
Hilfeleistung wird von den Blättern um so mehr begrüßt , als
sie sich größtenteils zu der Feststellung gezwungen glauben , daß
die sranzöstsch -italienschen Verhandlungen aus dem toten Punkt
angekommen seien.

Der Londoner „Matin "-Berichterstatter bemerkt, man könne
jetzt offen von einer tatsächlichen Unterbrechung der französisch¬
italienischen Verhandlungen sprechen . Trotzdem könne man
schon jetzt Voraussagen , daß Italien gegen eine Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen mit Frankreich nichts einzuwenden
haben werde , wenn Frankreich sich vor dem Nichteinmischungs¬
ausschuß für eine Italien befriedigende Politik gegenüber Spa¬
nien einsetzen würde . '

Der Außenpolitiker des Wirtschaftsblattes „Journöe Indu¬
strielle" ist der Meinung, daß Frankreich durch die Unterbre¬
chung der französisch - italienischen Verhandlungen nicht nur
einen materiellen Verlust, sondern auch einen Prestige -Verlust

barische Mittelalter erinnerten . Ohne zu befürchten, sich damit
lächerlich zu machen, hätten die Sowjetbehörden behauptet , daß
die iranischen Landsleute sich „staatgefährlicher Umtriebe " schul¬
dig gemacht hätten . Es sei wirklich zum Lachen , diese armen
Teufel , von denen der größte Teil weder schreiben noch lesen
könne und die keine anderen Sorgen gehabt hätten , als ihr täg¬
liches schwarzes Brot zu verdienen , als „politische Intriganten «
zu bezeichnen. Die Erregung über die grausame und rücksichtslose
Art , mit der die Ausweisung vor sich ging , ist in ganz Iran all¬
gemein . Die amtliche Hilfsorganisation „Roter Löwe und
Sonne "

, die etwa dem Roten Kreuz entspricht, ist bemüht , die
größte Not der aus dem roten Paradies Entronnenen zu lindern .

So arbeitet MvStau
Erregung in Iran über barbarische Answeisungsmethodeu der Sowjets . — Die Verjagten sollen „politische Intriganten sein .
Teheran , 19 . Mai . Das meistgelesene iranische Blatt , die Tehe-

raner „Ettelaat "
, befaßt sich unter der Ueberschrift „Karawane >

der Not " mit den kürzlich aus Sowjetrußland eingewanderten
Iranern . Wie gemeldet , sind Tausende von Rückwanderern —
wan erwartet über 15 990 — in den iranischen Erenzvrten ein-
getroffen, nachdem sie es abgelehnt hatten , Sowjetstaatsange -
dörige zu werden . Man müsse mit eigenen Augen gesehen
daben, heißt es in dem Bericht des Teheraner Blattes , welch unbe¬
schreibliches Elend unter den Rückkehrern herrscht, die aus einem
Staat kommen, mit dem Iran ja freundschaftliche diplomatische
Beziehungen unterhalte . Nur derjenige , dem die Unglücklichen
selbst geschildert hätten , wie man mit ihnen umgesprungen ist,
wie fit aus ihren Häusern verjagt , von ihren Frauen und Kin¬
der» getrennt wurden , nachdem sie jahrelang in Sowjetsabrike »
und -Werkstätten gearbeitet haben , könne sich ein Bild ihrer ver¬
zweifelten Lage machen . Man habe ihnen — es klinge wie
Ironie — versprochen, ihnen ihr zuriickgelassenes Gut zurtickzu-
-eben , wenn sie Linnen sechs Monaten nach der Sowjetunion zu-
riickkehren würde « . Aber es sei ganz klar , daß niemand den Mut
finden werde , wieder umzukehren . Alles , was die Vertriebenen
wit über die Grenze brachten , erklärt der Augenzeugenbericht
weiter , waren bestenfalls einige Stück Seife und Zuckerhöte, die
wan ihnen ausgehändigt hatte . Man wisse wirklich nicht, mit
welchen Begriffen die unmenschliche Handlungsweise von Be¬
erben zu bezeichnen sei, sie sich selbst so gern „Verteidiger der
Unterdrückten" nennen . Dabei könne diesen armen Menschen
" ' cht anderes vorgeworfen werden , als datz sie Iraner hätten
stieiben wollen . Besonders schlimm sei es jenen unter ihnen er-
kangen , die eine bestimmte Handfertigkeit in ihrem Beruf auf¬
wiesen . Sie seien in die berüchtigten Gefängnisse der GPU . ge¬
worfen worden und hätten dort Leide« erlitte », die an das bar -

Riesixer Brandschaden in der ostpolnischen Kreisstadt Slonim .
Warschau , 19. Mai . Das Großfeuer , das , wie bereits ge¬

meldet , am Mittwoch in der ostpolnischen Kreisstadt Slonim
wütete , konnte erst nach mehrstündiger Bekämpfung durch 29
Fenerlöschzüge und Militärs zum Stillstand gebracht werden.
17 Wohnhäuser , sechs Scheunen, 18 Ställe sowie ein Speicher
und ei « großes Holzlager wurden vernichtet.

In Ostgalizien im Kreise Koszyrsk brannte ein 1L9 Hektar
großer Kiefernwald nieder .

»
Chilenischer Hochseeschleppcr untergegangen . — 18 Tote.

Santiago (Chile ) , 29 . Mai . Der Hochseeschlepper „Foca " ist
am Mittwoch nahe der Küste der Insel Lhiloä untergegangen .
18 von 29 Personen ertranken . Das Unglück ist auf zu schwere
Ladung zurückzuführen.

l erleide . Die verspätete Anerkennung des italienischen Impe¬
riums durch Frankreich beweise, daß Frankreich wieder einmal
den Anschluß verpaßt hat . Werde Frankreich denn immer „ab-
warten " — nicht etwa nach dem englischen Grundsatz des „waid
and see

"
, sondern aus reiner Unentschlossenheit heraus ? Wer

leite eigentlich noch die französische Außenpolitik ? Niemand
und doch jedermann . Es sei höchste Zeit , daß dieser Zustand
sich ändere .

Der Außenpolitiker des „Petit Journal " erklärt , die Feststel¬
lung sei traurig , daß Frankreich durch die Unterstützungsaktion
der englischen Diplomatie eine beschämende Politik führe . Wenn
man mit der Entsendung eines französischen Botschafters nach
Rom noch etwas warte , werde eines Tages der englische Bot¬
schafter in Rom wohl England und Frankreich zugleich vertre .
ten . Das Blatt fordert die französische Regierung ans, dem
Skandal des Waffentranfitverkehrs durch Frankreich nach Rot -
spanie » « in Ende zu bereiten . Die Welt werde aber wissen ,
daß man Frankreich für die augenblickliche mißliche Lage ver¬
antwortlich mache .

Sitzung des Richteiamischungsausschusses für kommende Woche
zu erwarten .

London , 2V. Mai . Die Botschafter Frankretchs und Bel¬
giens suchten am Donnerstag de« Vorsitzenden des Nichte»»-
mischungsausschusscs, Lord Plymouth , im Außenamt auf , um
mit ihm über den Plan zur Zurückziehung der Freiwilligen
aus Spanien z« sprechen .
Man rechnet in London jetzt damit , daß der Ntchtetnmischungs-
ansschnß in der nächsten Woche rinberufen « erde» wird .

Das Ringen um die Pflichttonnage . — Baut England 45 999 t
Schlachtschiffe ?

London , 20 . Mai . Der Marinekorrespondent des „Daily
Telegraph " hält es für sehr wahrscheinlich, daß die zwei Schlacht¬
schiffe des Programms 1938 , die im Herbst auf Kiel gelegt
wurden , die 35 090 t-Erenze weit überschreiten würden . Noch
Ansicht der englischen Sachverständigen würde eine Erhöhung
der Tonnage um 7990 t allen Erfordernissen entsprechen . Da
man im Augenblick keine kleineren Schiffe als die von anderen
Mächten geplanten bauen könne, so würden die Neubauten
40 909 t überschreiten , vielleicht würde man sogar 45 990 t -
Schiffe bauen .

wächtler dankt den nationalsozialistischen
telireln

Gauwaltertagung des NS -Lehrerbundes .
Berlin , 19 . Mai . Der Reichswalter des NS -Lehrerbundes ,

Gauleiter Fritz Wächtler hatte , wie die NSK . meldet, dieEau -
walter des NS -Lehrerbundes zu einer Arbeitstagung nach Ber¬
lin geladen , an der zum ersten Male eine Vertretung der 3009
früher illegalen Mitglieder des NS -Lehrerbundes aus Oester¬
reich teilnahmen . Gauleiter Wächtler sprach ihrem bisherigen
Landesleiter , Prof . Dr . Fritz , die Anerkennung und den Dank
der deutschen Erzieher des Altreiches für den heldenhaften Ein¬
satz der Kameraden in der Ostmark gegen Terror , Unterdrük -
kung und die Gefahren der Entartung des deutschen Volkstumes
aus und gab seiner Freude Ausdruck, daß der NS -Lehrerbunv
nunmehr alles tun könne, die Aufgabe der deutschen Schule
Hand in Hand mit ihnen auch für die Ostmark zu lösen . In
seiner Antwort gab Dr . Fritz ein Bild vom Einsatz der deut¬
schen Erzieher , ihrer Disziplin und Treue selbst in Konzentra¬
tionslagern und Gefängnissen für den endlich errungenen Sieg .

Im Verlauf der Tagung gab der Reichsgeschäftsführer Pg .
Friedmann eine das ganze Reichsgebiet umfassende Veitrags¬
vereinheitlichung innerhalb des NSLB . bekannt, nachdem er
die Leistungen für jeden Verufskameraden dargestellt hatte .
Bei einer durchweg günstigeren Beitragsstaffelung werden die
Leistungen für alle Zwecke, sei es für die weltanschauliche und
fachliche Schulung oder für das großzügige Betreuungswerk noch
höher sein, einschließlich der weiteren Erleichterungen für kin¬
derreiche Familien durch die Anlage eines Sparkassenbuches in
Höhe von 109 RM . für das vierte und jedes weitere Kind .

Gauleiter Wächtler wies im Verlauf der weiteren Berichte
auf den Ausfall des geplanten Reichsaufmarsches der deutschen
Erzieher in Köln hin und gab bekannt , daß dafür voraussicht¬
lich in Wien eine Tagung sämtlicher Amtswalter des NS-
Lehrerbundes stattfinden werde . Gemeinsam mit der Erzieher¬
schaft der Ostmark werde dann die Parole für die Arbeit des
Erziehers im Eroßdeuischen Reich ausgegeben.

.1



Ungarns Politik der völkischen kinkeit
Vor Kurs der neuen Negierung

Budapest , 19. Mai . Die neue Regierung rnnrevn stellte flcl ,
am Donnerstag dem Oberhaus vor . Der Ministerpräsident ent¬
wickelte in einer programmatischen Rede die allgemeinen Ideen
und Ziele seiner Regierung . Die Regierung stehe aus nanonaler
Grundlage , ihre Politik werde eine Rechtspolitik sein . Wahre
Nechtspolitik , über die gegenwärtig äußerst verworrene Be¬
griffe herrschten , bedeute völkische Einheit und soziale
Fürsorge , ferner Einklang zwischen der Freiheit des einzelnen
und den Erfordernissen der Gemeinschaft .

Unter stürmischem Beifall erklärte der Ministerpräsident , es
sei keine ungarische Eigenschaft , sich in unterirdischen Organisa¬
tionen zu verkriechen . Die beiden neuen S i ch e rh e i t s n e -

setze der Regierung zeigten , daß die Regierung entschlossen sei .
auf diesem Gebiet energisch vorzugetzcn . Di« auswärtig ,
Politik werde in der bisherigen Linie weitergeführt . Die
Negierung mache sich ferner die in den letzten Wochen von der
Negierung Daranqi eingereichten Gesetze in vollem Matze zu
eigen und werde diese Gesetze mit vollster Ueberzeugung vertre¬
ten .

Der Ministerpräsident teilte sodann mit , daß die Negierung
die Schaffung eines Ministeriums für Propa¬
ganda beschlossen habe , das einer einheitlichen Pflege des öf¬
fentlichen Geistes dienen werde . Die Erklärung des Minister¬
präsidenten wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

«Wir wollen vorwärts schauen !"
Hk. FriA

Über den Neuaufbau der Verwaltung in Oesterreich
Innsbruck , 19. Mai . Reichsminister Dr . Frick benutzte den

Donnerstag zu zahlreichen Besichtigungen , um sich an Ort und
Stelle ein klares Bild zu verschaffen von dem Aufbau und den
Grundlagen der öffentlichen Verwaltung in Tirol und Inns¬
bruck. Am Vormittag stattete er mit seiner Begleitung , zu der
apch Gauleiter Krebs gehört , der Landesregierung einen Be¬
such ab . Der Minister ließ sich eingehend unterrichten über die
organisatorischen Grundlagen des ganzen Verwaltungsappa¬
rates auf allen öffentlich -rechtlichen Gebieten , unterstrich dabei
wiederholt die Notwendigkeit eine : einheitlichen Verwaltung
bei den Bezirkshauptmannschaften und legte dar , datz die Lö¬
sung der bevorstehenden großen Aufgaben ohne einen leistungs¬
fähigen Unterbau auf dem Gebiet der Verwaltung undenkbar
sei. „Wir wollen vorwärtsschauen und aufbauen , damit die
wirtschaftlichen Schäden des verschwundenen Systems in kürze¬
ster Zeit ausgetilgt werden " , erklärte Dr . Frick nach der Vor¬
stellung der leitenden Beamten .

Anschließend fuhr der Minister mit seiner Begleitung und
den Mitgliedern der Landesregierung ins Rathaus , wo Bür¬
germeister Dr . Denk die Vorstände der städtischen Behörden vor¬
stellte , an die Dr . Frick eine kurze Ansprache richtete . Innsbruck
sei von jeher ein Mittelpunkt und einer der Hauptträger des
reichsdeutschen Gedankens in Oesterreicki gewesen . Das Reich
werde sein Möglichstes tun , um der Stadt Innsbruck zu helfen ,
zumal Innsbruck zu den meist belasteten Städten der ganzen
Ostmark gehöre . Dr . Frick kündigte an , datz die Deutsche Ee -
meindeordnung auch im Lande Oesterreich eingeführt werde .
Dann trug sich der Minister in das Goldene Buch der Stadt
Innsbruck ein , stattete noch der Vezirkshauptmannschaft Inns¬
bruck-Land einen Besuch ab und unternahm eine Fahrt mit der
Nordkettenbahn . Am Nachmittag setzte der Minister die Fahrt
nach Hall fort . Am Freitag wird er in Kärnten eintrefsen .

*

EinWlWg der deutschen EisenSOlivekkehrsordnung
im Lande Oesterreich

Berlin , 19. Mai . Im Eisenbahnverkehr zwischen dem Altreichund dem Lande Oesterreich gelten zurzeit noch die internationa¬len llebereinkommen über den Eisenbahn - , Personen - und Ee -
päckverkehr und über den Eisenbahnfrachtverkehr . Dieser Zu¬stand wird dadurch beseitigt , datz mit dem 1 . Juni ds . Is . die
deutsche Eisenbahnverkehrsordnung mit geringfügigen Abwei¬
chungen im Lande Oesterreich eingeführt wird . Vom genanntenTage an sind für Sendungen vom Altreich nach dem Lande
Oesterreich und umgekehrt deutsche Frachtbrief zu ver¬wenden . 2m innerösterreichischen Verkehr sind noch die bisheri¬
gen österreichischen Frachtbriefe zu benutzen . Die völlige Gleich¬heit auf dem Gebiet des Eisenbahnbeförderungsrechtes wird mitder Einführung der neuen Eisenbahnverkehrsordnung am 1 . Ok¬tober ds . 2s . eintreten .

Volksralsnmhlen in Südafrika
Sieg der Regierungspartei

Pretoria , 19. Mai . Die Wahlen für den verfassungsmäßig
alle fünf Jahre neu zu wählenden Volksrat der Südafrikani¬
schen Union , die am Mittwoch stattfanden , haben nach den bis¬
her vorliegenden Ergebnissen einen klaren Sieg der
Vereinigten Regierungsparteien der Gene¬
räle Hertzog und Smuts gebracht . Die endgültigen Zah¬
len werden am Freitag bekannt werden .

Englands Militärdiktatur in Palästina
London , 19. Mai . Wie Reuter meldet , plane die britische

Negierung drastische Maßnahmen zur Unterdrückung des „arabi¬
schen Terrorismus " in Palästina . „Daily Herald " kündigt an ,
datz eine zusätzliche2nfanteriebrigadein Stärke von
etwa 3000 Mann zur Durchführung des ins Auge gefaßten
britischenFeldzugesnachPalästina entsandt würde .
Die Folge dieser Maßnahme würde die militärische Besitzergrei¬
fung eines großen Teiles des Landes sein und Militärkomman -
dcure würden die tatsächlichen Gouverneure des besetzten Ge¬
bietes .

DEsbrmd
für Deutsche Kriegergräberfürsorge

Antworttelegramm - es Führers
Breslau , 19. Mai . Der Volksbund Deutsche Kriegergräber »

fiirsorge hat von seiner zur Zeit hier stattfindenden Reichs »
tagung an den Führer und Reichskanzler folgende Kundgebung
gerichtet :

„Mein Führer ! Die auf der 18. Reichstagung des Volksbundes
Deutsche Kriegergräberfürsorge versammelten Amtsträger , unter
denen sich erstmalig Vertreter des Landes Oesterreich befinden ,
gedenken 2hrer in Treue . Das Werk der Heldenehrung hat sich
im Laufe des vergangenen 2ahres weiter gut entwickelt ; neue
Male sind als Zeugen deutscher Größe und deutscher Kraft ent¬
standen . Mittelpunkt der Reichstagung bildet die Weihe des
vom Volksbund auf dem Annaberg erbauten Freikorps -Ehren¬
mals , das dem Gedenken aller gefallenen Freikorpskämpfer ge¬
widmet ist . Es fügt sich ein in den Kranz der Stätten , die der
Volksbund im 2n - und Auslande als Ehrenmal der deutschen
Front erbaut . 2m Vertrauen auf 2hre Hilfe wird der Volks¬
bund sein Werk unermüdlich weiterführen und fortan auch die
Gräber der ehemaligen österreichisch -ungarischen Armee in glei¬
chem Geiste ausgestalten . 2n Dankbarkeit für ihre geschichtliche
Tat der Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen
Reich gelobe ich 2hnen im Namen aller Mitarbeiter unverbrüch¬
liche Treue .

"

Der Führer und Reichskanzler hat mit folgendem Tele¬
gramm geantwortet :

„Dem Volksbund Deutsche Kriegergräberfürsorge danke ich für
das mir von seiner 18. Reichstagung telegraphisch übermittelte
Treuegelöbnis und die Meldung von der Weihe des auf dem
Annaberg zum Gedenken aller gefallenen Freikorpskämpser ge¬
schaffenen Denkmals . 2ch erwidere 2hre Grüße herzlich und
verbinde damit meine besten Wünsche für 2hre weitere Arbeit
im Dienste der Fürsorge für die Gräber unserer Gefallene » iw
In - und Auslände ."

Londoner 18-MMo «en -Pf »nd -Kredit für die Türkei .
Der Abschluß eines Lisferungskredites von 16 Millionen
englischen Pfund für die Türkei in London ist gesichert. Ein
Teil des Kredits umfaßt Lieferungen aus England für
die türkische Aufrüstung , der andere Teil wird allgemein¬
wirtschaftlichen Unternehmungen zugedacht , darunter vor
allem dem Ausbau der Häfen von Zonguldak und Aersina .

Vertrauensvotum für die Negierung Spaak . Die belgi¬
sche Kammer sprach am Mittwoch der Regierung Spaak das
Vertrauen aus . Für die Regierung stimmten 132 Abgeord¬
nete , dagegen 38 . 16 Abgeordnete enthielten sich der Stimme .
Rexisten , flämische Nationalisten und die Kommunisten
stimmten gegen die Regierung . Der Stimme enthielten sich
die konservativen Katholiken , die dem Regierungsblock an¬
gehören .

Jüdische Eetreidespekulanten . In der südslawischen Oef --
fentlichkeit wächst die Erregung gegen die jüdischen Speku¬
lanten , von denen alle verfügbaren Weizenvorräte aufge¬
kauft worden sind, sodaß der Weizenpreis bereits von 166
auf 250 Dinar pro Zentner Hinaufgetrieben wurde . Infolge
dieser Manöver mußte der Brotpreis innerhalb der letzten
drei Wochen zweimal erhöht werden und eine weitere Er¬
höhung ist zu befürchten .

48 Millionen für de« Wohnnngsdan
Berlin , 19. Mai . Die im vergangenen 2ahr zugelassenen weit¬

gehenden Vergünstigungen für die Verwendung von Reichsmit¬
teln zur Förderung des Baues von Volkswokmungen haben eine
verstärkte 2nanspruchnahme der Reichsdarlehen bewirkt . Nach¬
dem erst im November 1937 13 Millionen NM . auf die B -
willigungsbehördcn verteilt worden waren , ist jetzt erneut eine
Verteilung von Reichsmitteln erforderlich geworden . Der
Reichsarbeitsminister hat den Bewilligunasbehörden weitere
48 Millionen RM . zur Förderung des Volkswohnungsbaues
zugeteilt . Damit sind für diese Maßnahme insgesamt rund
180 Millionen RM . zur Verfügung gestellt wor¬
den . Den Bewilligungsbehörden ist so die Möglichkeit gege¬
ben , den Bau von Volkswohnungen , die für die minderbemittel¬
ten werktätigen Volkskreise bestimmt sind , weiterhin tatkräftig
zu fördern .

Der Tobisfilm „Sieben Tage Weltgeschichte- (Staatsbe -
such Adolf Hitlers in Italien ) , der am Freitag in einer
oroßen Anzahl deutscher Lichtspieltheater gleichzeitig zum
Einsatz kommt , hat die Prädikate „Staatspolitisch wertvoll ,
künstlerisch wertvoll , volksbildend , jugendfrei und für alle
Feiertage zugelassen " erhalten . Der Film bringt bisher
noch nicht veröffentlichtes Material des Instituts Nazionale
Lucs in Rom .

Am Waxenstein abgestürzt . Nach Mitteilung der Deut¬
schen Vergwacht wurden am Mittwoch der 17jährige Mat¬
thias Lepple und der 16jährige Adolf Curt , beide aus
Augsburg , als vermißt gemeldet . Sie waren am 13 . Mai
auf ihren Fahrrädern nach Garmisch gefahren und wollten
über den Waxenstein und dis Riffelfpitze auf die Zugspitze
steigen . Die Nachforschung führte zur Auffindung der Per¬
mißten . Lepple war am Waxenstein tödlich abgestürzt .
Seine Leiche wurde zu Tal gebracht . Curt konnte lebend ge¬
borgen werden . '

Gattenmord in Hamburg aufgereckt. Am Mittwoch würbe
der Hamburger Polizei gemeldet , daß von einem Unbekann¬
ten Fleischteile in das Herrengrabenfleet geworfen worden
feien . Die Mordkommission fand bei ihren Nachforschungen
im Fleet Stücke einer weiblichen Leiche, die zum Teil ver¬
kohlt waren . In den späten Abendstunden erschien auf ei¬
ner Polizeiwache der mehrfach wegen Einbruchs und Dieb¬
stahls vorbestrafte Krause und erstattete iür seine 25jäh -
rige Ehefrau eine Vermißtenanzeige . Er gab eine genaue
Beschreibung seiner Frau , auf Grund deren festgestellt wer¬
den konnte , daß es sich bei der Vermißten um die Tote aus
dem Herrengrabenfleet handeln mußte . Krause wurde ei¬
nem eingehenden Verhör unterzogen , in dessen Verlauf er
unter der Wucht des Belastungsmaterials zusammenbrach
und sich schließlich zu einem Geständnis bequemte . Er will
seine Ehefrau erwürgt haben , llm den Leichnam aus dem
Hause zu schaffen, habe er ihn zerstückelt und versucht , die
Teile zu verbrennen .

Bier ostpreußische Gehöfte abgebrannt . In dem nabe der
Grenze gelegenen großen Kirchdorf Eehsen im Kreise Jo¬
hannisburg sielen vier Gehöfte mit drei Wohnhäusern , vier
Scheunen , vier Stallungen und einer Anzahl Schuppen ei¬
nem Brande zum Opfer . Da sich die Dorfbewohner zum
größten Teil auf dem Felde befanden , konnte sich das Feuer
schneller ausbreiten . Aus den vier Gehöften konnte kaum
etwas gerettet werden . Auch eine große Anzahl Vieh kam in
den Flammen um.

_ ^_ , -Äi-

27s ( Nachdruck verboten .)
„Ich verbiete Ihnen , derartiges in die Oeffentlichkeit

zu bringen ! " schrie Broghi . „Ich werde gerichtlich gegen
Sie Vorgehen , ebenso gegen alle Zeitungen , die es wagen
sollten , derartiges zu veröffentlichen ! "

Ohne ein weiteres Wort zu sagen , verließ Gützow
Herrn von Broghi und kehrte in sein Hotel zurück. Hier
fand er ein Telegramm von Deto Raiken vor , das ihn so¬
fort nach Koltenhof zurückrief .

Roderich versuchte , sich mit Teto telephonisch in Ver¬
bindung zu setzen, konnte aber keinen Anschluß bekommen .
Die Ungewißheit quälte ihn namenlos . Was konnte sich
ereignet haben ? Hatte man eine Spur entdeckt, die Hoff¬
nung auf ihre Auffindung gab ? Hatte man — ihre Leiche
gefunden ?

Roderich war müde , müde der immer vergeblichen
Suche . Er hatte sich sehr verändert . Er war stark abge¬
magert , seine grauen Augen blickten manchmal starr ,
manchmal unruhig wie die eines Irren . Es war schon
eine Verrücktheit oder eine fixe Idee , die ihn antrieb , rast¬
los nach Konny zu suchen , nachdem die Angehörigen die
Hoffnung , sie noch lebend zu finden , aufgegeben halten .

Roderich wollte die Hoffnung nicht schwinden lassen !
Wenn ich sie rechtzeitig gefragt hätte ! Wenn ich sie

mit nach Argentinien genommen hätte ! Ter Vorwurf , die
Reue , es nicht getan zu haben , bohrten in ihm wie ein
Nerv im schmerzenden Zahn . Er war sich klar darüber ,
warum er es nicht getan hatte , obgleich er — davon war
er jetzt überzeugt — damals schon -wußte , wie lieb sie ihm
war . Er , der reiche Roderich Gützow , Herr auf Karnitz und
Branka , konnte sich Zeit nehmen , Konny würde natürlich
noch da sein , auf ihn warten , wenn er von Argentinien
zurückkam , und dann — dann konnte er sich entscheiden , ob
er die kleine Raiken zur Herrin von Karnitz machen wollte
— oder nicht . Jetzt aber wußte er , daß sein Leben ihm
nichts mehr wert war , wenn Konny es nicht teilte ! Was
galt ihm Karnitz , Branka , sein Besitz in Argentinien ? Alles
war ihm gleichgültig geworden .

Roderich machte eine Bewegung , als durchbohre un¬
erträglicher Schmerz seinen Körper . Hier fing der unbarm¬
herzige Kreislauf seiner Gedanken wieder an . Konny mußte
aeiundcn werden , sonst wurde er verrückt !

Avends spat kam er in Kouenyos an . Onket Fritz
Kröger war bei Deto , und die drei Herren schlossen sich in
Leios Zimmer ein .

Die Generalin , die sonst Punkt elf zu Bett ging , war
aufgeblieben . Auf ihre Fragen hatte Deto ihr gesagt , er
müsse erst mit Gützow Rücksprache nehmen , die Angelegen¬
heit erfordere Vorsicht und unbedingte Geheimhaltung , er
wolle darin nichts ohne Roderich Gützow unternehmen . Sie
konnte merken , wie aufgeregt Deto war . Hatte man Konny
gefunden ? Sie würde nicht schlafen können , ehe man ihr
nicht sagte , was sich ereignet hatte .

Nach Gützows Ankunft verging fast eine Stunde , bis
Deto anfragte , ob seine Tante die Herren noch empfangenkönnte . Dann kamen alle drei Herren zu ihr , sehr ernst¬
blickend, aber die Generalin glaubte , auf Roderich Gützows
Gesicht so etwas wie Entspannung zu bemerken . Sie mußte
erst feierlich versprechen , über alles , was sie nun erfahren
sollte , unverbrüchliches Stillschweigen zu bewahren , dann
erst wurde ihr von dem alten Kröger schonend mitgeteilt ,was sie fassungslos und einer Ohnmacht nahe in ihren
Sitz zurücksinken ließ .

Das Stubenmädchen Liddy war natürlich auch noch
nicht zu Bett gegangen , sie hätte zu gern etwas erlauscht .
Doch selbst der Herr Kröger , dessen laute Stimme sonst
durch dicke Wände drang , war heute so leise , datz sie kein
Wort auffangen konnte . Sie hörte nur , wie die Generalin
aufschrie : „Nicht möglich ! doch nicht möglich !"

Also erfuhr in der Lausitz kein Mensch Gewisses über
das , was sich auf Koltenhof ereignet hatte , um so mehr
wurde darüber geredet und gemunkelt . Irgendeine schwer¬
wiegende Nachricht , welche Konny Raikens Verschwinden
anbetraf , war eingetroffen , das schien gewiß , aber warum
wurde darum ein solcher Schleier von Geheimnistuerei
gewoben ? Bei Frau Marie Kröger auf Biedersdorf war
drei Tage lang ein geheimnisvoller Gast gesehen worden ,eine schwarzhaarige und schwarzäugige Dame , die wie eine
Italienerin aussäh . Dann reisten Deto und Roderich
Gützow gemeinsam fort und , das war bemerkenswert , mir
ihnen reiste jene schwarzäugige und schwarzhaarige Dame .

In nächster Zeit bekam die Generalin Thümmler sehr
viele Besuche , immer wieder wurden die gleichen teil¬
nehmenden Fragen an sie gestellt , aber sie hielt dicht.

Und es mußten aufrichtige Teilnahme und Neugier sich
zufrieden geben . Im Januar erschien dann Gützows Auf¬
ruf in allen , auch den kleinsten sächsischen Zeitungen sowie
in allen größeren Tageszeitungen Oesterreichs , der Tschecho¬
slowakei und Südeuropas .

und dann kehrte Deto nach Koltenhof , Roderich Gützownach Karnitz zurück.

Die Arratas schlugen ihr Zelt dann in kleinen ober¬
italienischen Städten auf . Konny ritt weiter „Zarathustra "
und heimste überall frenetischen Beifall ein . Der schlankejunge Reiter mit den strahlenden blauen Augen gefielbesonders den Frauen ausnehmend gut . Konny bekamBlumen geschickt . Früchte . Konfekt . Zigaretten und sogar
Aufforderungen zu heimlichen Zusammenkünften ! Sie gabdie Blumen an Mama Arrata , teilte das Konfekt mir denKindern und die Zigaretten mit Ilona und Caraccio . Dieerbetenen Stelldicheins schlug sie lieber in den Wind —
nicht nur Ilonas immer reger Eifersucht wegen .Sie erkannte klar , daß sie nicht mehr lange bei den
Arratas bleiben konnte . Was in Wien noch als harmloseSpielerei Ilonas erschien , wurde besorgniserregend .Ilonas leidenschaftliche Zärtlichkeit war kaum noch abzu¬weisen , und dazu belauerte Domenico Caraccio seine Fraueifersüchtig .

Konny quälte sich , zu einem Entschluß zu kommen :entweder mußte sie verraten , wer sie war , oder sie mußteden Zuflnchtshafen , den sie gefunden hatte , aufgeben . Dievon der tschechischen Polizei erlassene Bekanntmachung , die
ihren vollen Namen und eine hohe Belohnung für ihre
Auffindung enthielt , war natürlich auch von den Arratas
gelesen worden . Wenn sie nun der Familie gestand , daßsie ein weibliches Wesen und nicht einen jungen Mann bei
sich ausgenommen hätten , würde man sich leicht zusammen -
reimen , wer ihr Costanzio eigentlich war . Vielleicht würdecs dann einer für vorteilhaft halten , die Anzeige zu machenund sich die ausgesetzte Belohnung zu verdienen .Aber mit Ilona wurde es immer schlimmer . Nochwar Konny schwankend , ob sie fort müßte , da kam es zurKatastrophe . Es war im Januar in Mailand , wo dieArratas den größeren Teil des Winters verbringenwollten . Man wohnte in einem kleinen Hotel und hatteden Zirkus als Bretterbude aufgebaut . Konny war aufihre Bitten ein kleines Einzelzimmer zugebilligt worden ,aber darin war es immer sehr kalt , nur das gemeinsameWohnzimmer konnte durch Kaminfeucr einigermaßen warm

gehalten werden . Konny wärmte sich gerade wieder ein¬mal am Kamin , als Ilona leise in das Zimmer trat . Dieam Feuer hockende kleine Gestalt wurde plötzlich von hintenumarmt , heiße Hände bogen ihren Kopf zurück, und gierigeLippen preßten sich brennend auf ihren Mund , ehe sie sichwehren konnte . (Fortsetzung folgt .-



Lu Söllingen eutslehl eine Kleinsiedlung
Söllingen, 20 . Mai . Dem Bau von Kleinsiedlungen kommt

im ganzen Reich und auch im Grenzgau Baden eine immer
arötzere Bedeutung zu . Viele Städte und Dörfer im Badner -
land haben bereits umfassende Projekte dieser Art in Angriff
genommen und durchgesührt , galt es doch , auch dem weniger
bemittelten Volksgenossen sein Heim zu schassen. Was für den
deutschen Bauer sein Erbhof ist, das ist für den deutschen Ar¬
beiter die Heimstätte , denn neben dem deutschen Bauern mutz
auch der deutsche Arbeiter wieder zum Vlutsquell des Volkes
werden . Das kann er nur . wenn er unmittelbar mit der natür¬
lichen Kraftquelle , dem deutschen Boden , verbunden ist . Wie
in allen anderen Orten , sy hat nun auch die Gemeinde Söllin -
»en den Bau einer Kleinsiedlung geplant , zumal die Zahl der
Interessenten in unserem Ort überaus groß ist und der Bau¬
deschluß ist im Einvernehmen und in Zusammenarbeit mit dem
Hauheimstättenamt bereits gefaßt , sodaß wahrscheinlich noch
Ausgang dieses Jahres bezw . im Frühjahr des kommenden
Jahres mit der Erstellung dieser Siedlung in dem Gelände
bei den Krautgärten beginnen wird . Die Frage von Grund
und Boden ist soweit geregelt , daß sich die Anlieger mit der
Abgeltung einverstanden erklärt haben , sodaß nach dieser Seite

hin dem Baubeginn nichts mehr im Wege steht . Die Auswahl
der Siedler erfolgt durch einen Ausschuß, der demnächst gewählt
werden dürste , an die Siedlungslustigen ergeht die Aufforde¬
rung , sich umgehend mit der Gemeindeverwaltung in Verbin¬
dung zu setzen. So hat sich auch , wie schon so oft , die Gemeinde
Söllingen abermals aktiv in das Aufbauwerk unseres Führers
eingeschaltet und die erstehende Siedlung wird auch dem Volks¬
genossen aus unserem Ort ein wirkliches Heim gestalten , denn
die Heimstätte , wie wir sie in dieser Kleinsiedlung finden , ga¬
rantiert dem Siedler und seiner Familie Gesundheit und Le¬
bensfreude , eine billige und geräumige Wohnung mit Licht ,
Lust , Garten und Land , das mit dem Ertrag zusätzlicher Arbeit
eine stabile Lohnerhöhung gewährleistet . Allerdings ist zu be¬
tonen und die Aufgabe der Auslese wird es sein , diese Sied¬
lungen , die hier und allerorts erstehen, mit Volksgenossen zu
belegen , welche die Aufgabe erfüllen , wirkliche Garanten und
Wächter für Blut und Boden zu sein , denn immer wollen wir
bedenken, daß gerade das Kleinsiedlungswerk das festeste Boll¬
werk gegen den Bolschewismus sein und bleiben wird . Die
Gemeinde Söllingen können wir zu diesem Entschluß nur be¬
glückwünschen.

Ver sjlmwagen kommt
Krötzingen, 20 . Mai . Wer kennt nicht die Kurznostzen „Der

Filmwagen " kommt, die seit zirka zwei Jahren auch in unserem
Pfinztal immer wieder freudig ausgenommen werden , hat sich
doch um die NS -Gaufilmstelle , die auch im Pfinztal und im
übrigen Durlacher Bezirk der ländlichen Bevölkerung schöne
Filmstunden vermittelt , auch hier in Erötzingen und den Nach¬
barorten Berzhausen , Söllingen und Wöschbach eine ansehn¬
liche Filmgemeinde gesammelt , die sich aus allen Kreisen der
Bevölkerung zusammensetzt und die wertvolle Kulturarbeit , die
neben der Unterhaltung vermittelt wird , wohl zu schätzen weiß.

Wir haben es deshalb dankbar begrüßt , einmal einen tieferen
Einblick in die verwaltungsmäßige und technische Organisation
dieser wichtigen Einrichtung zu erhalten , die keineswegs eine
Konkurrenz der bestehenden Lichtspieltheater darstellt . Es liegt
auch nicht im Wesen der Eaufilmstelle , einen Gewinn zu er¬
zielen . Sie soll und muß sich natürlich finanziell selbst tragen
und auf die Amortisation der Apparaturen bedacht sein. Ein -
nahmeüberschüsse werden ausschließlich zum weiteren Ausbau
der Eaufilmstelle zu technischen Verbesserungen und schließlich da¬
zu verwendet , auch jene Gemeinden , die Mindereinnahmen
bringen, in den Genuß guter Filmvorführungen zu setzen . Man
ist mit der Auswahl der Filme allenthalben sehr zufrieden und
brennt darauf , die angenehmen Stunden der Unterhaltung und
Entspannung im Alltagsgetriebe recht bald wieder zu erleben .

Der Betrieb der Gausilmstelle gleicht einem kunstvollen Räder¬
werk. Aufs genaueste wird für einen Zeitraum von jeweils
fünf Monaten der Verteilungs - und Terminplan ausgestellt,
nach welchem die kinolosen Gemeinden in allen Teilen des
Gaues zu bespielen sind . Und es ist dafür gesorgt, daß dieser
Spielplan auch wirklich eingehalten wird . Die Gewähr für die
gewissenhafte Betreuung und Durchführung der anvertrauten
idealen Aufgaben bieten das umsichtige Personal der Eaufilm¬
stelle, insonderheit die Vorführer , und das verfügbare ausgezeich¬
nete Material an Apparaturen (gegenwärtig 18 an der Zahl )
und Zubehör . Für nötig fallende Reparaturen ist eine eigene
Werkstätte vorhanden .

Von den Tonfilmveranstaltungen der Gaufilmstelle Baden
wurden im Jahre 1937 rund 586 000 Personen erfaßt , die Be¬
suchsziffer der Schulfilme erreichte über 702 009 . Man hat sich
zum Ziel gesetzt, daß jeder Ort , auch der kleinste , einmal im
Monat bespielt wird . Heute werden im Monat S70 Veranstal¬

tungen durchgesührt . Man hofft, in absehbarer Zeit 900 bis
1000 Gemeinden bespielen zu können. Es bedarf keines beson¬
deren Hinweises aus die Eaufilmstelle als Wirtschastsfaktor .
ist die Eaufilmstelle eine Einrichtung , die mit dem kulturellen
und unterhaltendem Leben innerhalb unserer Pfinztaldörfer
auf das Engste verbunden ist.

*
Das Pfinztal am „Tag der Hitler -Jugend ".

Berzhausen , 20 . Mai . Am kommenden Sonntag gelangt , wie
im ganzen Reich , so auch in der Gefolgschaft 28/109 (Pfinztal )
der Hitlerjugend der Reichs-Sportwettkampf der Hitlerjugend
1938 zum Austrag und zwar für die Standorte Erötzingen,
Berghausen und Wöschbach aus dem Sportplatz in Berg -
Hausen (Beginn morgens 7,30 Uhr ) und für die Standorte
Söllingen , Kleinsteinbach und Mutschelbach aus dem Sportplatz
in Söllingen (Beginn 8 Uhr morgens ) . Mit diesem Wett¬
kampf soll jeder Hitler -Junge einen Beweis seiner körperlichen
und sportlichen Leistungsfähigkeit ablegen , denn der Führer will
und hat dies des öfteren anläßlich der Nürnberger Tage prokla¬
miert , daß jeder deutsche Junge und jedes deutsche Mädel einmal
im Jahre seine sportliche Leistungsfähigkeit unter Beweis stellt.
Diesem gegebenen Befehl kommt die deutsche Jugend MN am
morgigen Samstag (Wettkämpfe des Deutschen Jungvolks ) und
am kommenden Sonntag , dem „Tag der Hitler -Jugend "

, nach ,
während sich diese Wettkämpfe eine Woche später und zwar am
28 . und 29 . Mai anläßlich des „Tages des Bundes Deutscher
Mädel " wiederholen . In der Durchführung dieses Wettkampfes
beweist jeder Junge und jedes Mädel auch aus dem Pfinztal
seinen Willen zum sportlichen Kampf und zum kämpferischen
Einsatz für seine Mannschaft . Der Reichs-Sportwettkampf legt
darüber hinaus Lfstntlich Zeugnis ab von - der Leibeserziehung
der deutschen Jugend . Mehr noch wie in den vergangenen Jah¬
ren ergeht an die Volksgenossen im Psinztal der Ruf , durch den
Besuch dieser Veranstaltungen ihren Anteil an der sportlichen
Arbeit der Jugend unseres Führers zu bekunden, an die HI . aber
ergeht der Appell des geschlossenen Antritts und des freudigen
Einsatzes für die Mannschaft . Durckgeführt wird ein Dreikampf,der enthält : 1 . für Pimpfe 60 in-Lauf , Weitsprung u . Schlag-
ballweitwurf (80 Gramm ) , 2 . für Hitler -Jungen 100 m-Lauf ,
Weitsprung und Keulenwurf (500 Gramm ) . 3 . für Jungmädel
60 m -Lauf , Weitsprung und Schlagballweitwurf (80 Gramm ) ,
1 . für BdM .- Mädcl 75 m - Lauf , Weitsprung und Schlagballweit¬

wurf (80 Gramm ) . Wie das Verordnungsblatt des Deutschen
Reichsbundcs für Leibeserziehung mitteilt , werden sich die Ver¬
einsführer und Wettkampfleiter der Turn - and Sportvereine am
kommenden Sonntag anläßlich des Tages der Hitler -Jugend und
am Sonntag den 29. Mai anläßlich des Tages des BdM -, der
Hitler -Jugend zur Wettkampfleitung zur Verfügung stellen und
für die Stellung der notwenoigen Sportplätze und der notwen¬
digen Geräte Sorge tragen . — Pie Gefolgschaft 29/109 (Wein¬
garten ) trägt ihren Wettkampf für die Standorte Weingarten
und Jöhlingen in Weingarten aus .

»
Frohe Stunden bei „Kraft dnrch Freude ".

Berghausen , 20 . Mai . Die in Durlach und seiner Umgebung
bestens bekannt« Künstler - und Jnstrumental -Virtuosen -Truppe
Standaros gibt heute Freitagabend im Rahmen einer KdF .-
Veranstaltung im „Adler -Saal " einen großen Bunten Abend,
der neben der künstlerischen auch seiner heiteren Note nicht ent¬
behren wird , sodaß allen Besuchern einige unterhaltende Stun¬
den gesichert find.

»
Nicht mehr zeitgemäß.

Söllingen , 20 . Mai . Eine Sitte , die seit undenklichen Zeiten
in unserem Orte üblich war , wird wahrscheinlich in nächster
Zeit dem Geist der neuen Zeit und ihrem Tempo weichen müs¬
sen . Bisher war es immer üblich, die Verstorbenen vom Trauer -
Hause aus nach dem Gottesacker zu bringen . Schon seit eini¬
gen Jahren begegnet man infolge des überaus großen Ver¬
kehrs in den Straßen unseres Ortes immer größeren Schwie¬
rigkeiten und die Trauerzüge bilden gar oft ein Verkehrs¬
hindernis . Um dem Geist der neuen Zeit zu folgen, hat die
Gemeinde nunmehr den Bau eines Leichenhauses auf dem hie¬
sigen Friedhof geplant , in welchem die Verstorbenen bis zum
Tage der Beerdigung aufgebahrt werden . Nachdem die Pläne
für diesen Bau und die entsprechende Umgestaltung des Fried¬
hofes sestgelegt sind , liegen sie beim Bezirksamt zur Genehmi¬
gung vor . Mit der Erteilung der Erlaubnis zum Vau dieser
Leichenhalle kann in nächster Zeit gerechnet werden . Diese dem
Zug der Zeit folgende Maßnahme dürfte allseits Zustimmung
finden . »

Maul - und Klauenseuche ia Schielberg.
In der Gemeinde Schielberg ist die Maul - und Klauenseuche

ausgebrochen .
Im Landbezirk Karlsruhe sind nunmehr die Gemeinden Bauer¬

bach , Blankenloch , Verghausen , Büchig, Busenbach , Eggenstein,
Etzenrot , Ettlingenweier , Ilehingen , Hohenwettersbach, Jöh¬
lingen , Langensteinbach , Mutschelbach, Palmbach , Psaffenrot ,
Reichenbach, Schielberg . Schöllbronn , Spielberg , Spöck, Stupfe -
rich . Weingarten und Wössingen von der Maul - und Klauen¬
seuche betroffen .

a>
Rebschutzdienst .

Das Staatliche Weinbauinstitut in Freiburg teilt mit :
Die Zeit für die Bekämpfung des Oidium (Aescherich) ist über¬

all dort gekommen, wo die ersten Blättchen entfaltet sind . In
unserem Gebiet wird dies nächste Woche allgemein der Fall sein .
Das Schwefeln gegen den Schädling muh vorbeugend erfolgen ,
also auch dann , wenn die weißgrauen lleberzüge des Pilzes noch
nicht festzustellen sind . Besonders wichtig ist das frühzeitige
Schwefeln in dumpfen Lagen , in denen der Pilz erfahrungs¬
gemäß stets am frühesten und am stärksten auftritt . Wird die
Bekämpfung erst dann ausgeführt , wenn sich der Pilz schon zeigt,
sd ist es oft unmöglich , die weitere Ausbreitung der Krankheit
zu verhindern .

Schwefel ist am wirksamsten bei warmem Wetter . Auf tau -
oder regenfeuchte Stöcke oder gar bei Regenwetter darf nicht ge¬
schwefelt werden . Der Schwefel soll die grünen Rebteile nur
hauchdünn bedecken .

An die Bekämpfung der Kräuselkrankheit wird noch einmal er¬
innert . Sie muß mit Nikotinspritzmitteln oder Chrysanthöl
durchgesührt werden . Es ist in diesem Jahre besonders wichtig
die wenigen Triebe gesund zu halten , weil sie uns das Tragholz
für das nächste Jahr liefern .

*
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Turnen * Spiel * Sport
Aston Villa verdient 2 : 1 geschlagen

Die Berliner Eroßkämpfe waren für das Düsseldorfer Spiel
die beste Propaganda . 70 000 Zuschauer wohnten bei nicht ge¬
rade einladendem Wetter am Mittwoch nachmittag im Düssel¬
dorfer Rheinstadion diesem Tressen zwischen einer deutschen
Auswahl -Elf und Aston Villa bei. Restlos begeistert waren
sie von dem , was ihnen die beiden Mannschaften boten. Noch
in letzter Minute mußte die deutsche Elf umgestellt werden.
Sechs Wiener und fünf Altdeutsche bildeten eine hervorragende
Einheit, in der besonders die Abwehr und Läuserreihe , die her¬
vorragend spielten und derart sicher waren , daß Aston Villa trotz
einer großen Form nicht an einer 2 : 1-Nicderlage vorbeikam.

Man kann von dem Tressen sagen, daß hier die beste deutsche
Mannschaft spielte , die man bisher in den Spielen gegen Eng¬
land gesehen hat . Ganz ausgezeichnet war das Spiel der deut¬
schen Hintermannschaft und das Verständnis zwischen Verteidi¬
gung und Läuferreihe . Rastl bewies , daß er zur Zeit dem
Regensburger Jakob vorzuziehen ist . Stroitle lieferte wieder ein
Spiel , das seine Länderspielreife unter Beweis stellte. Kitzinger
war in technischer und taktischer Beziehung noch bester als die
beiden Wiener Mock und Wagner . Der aktivste Spieler im
Sturm überhaupt war ohne Zweifel Gauchel, der von den drei
Mittelstürmern , die man «n den bisherigen Länderspielen ge¬
sehen hat , wohl der beste ist. Unerhört schnell und beweglich
wirkte er und sehr gefährlich waren jederzeit seine scharfen ,
flachen Schüsse. Calman in Per englischen Verteidigung hatte
mit dem deutschen linken Flügel außerordentlich viel Arbeit .
Hahnemann , der deutsche Rechtsaußen , zeigte schöne Flanken -
läuse und war dem englischen Verteidiger Cummings jederzeit
gewachsen, litt aber etwas unter dem schwerfälligen Spiel des
Schalter Gellesch, der durch sein übertriebenes Jnnenspiel wie¬
der hemmend wirkte . 2m englischen Sturm vermißte man
Vroome natürlich sehr .

Die deutsche Mannschaft für Stuttgart
Das Reichsfachamt Fußball hat nunmehr die großdeutsche

Auswahlmannschaft aufgestellt, hie gm Sonntag in der Stutt¬
garter Adolf-Hitler -Kampfbahn das letzte Weltmcisterschafts-
Probsspiel gegen die englische Mannschaft von Aston Villa be¬
streitet . Sie lautet :

Jakob
Janes Schmaus

Kupfer Eoldbrunner Skoumal
Lehner Stroh Lenz Hahnemann Pesser

Diese Mannschaft, für die man fast auf allen Posten eine
andere Besetzung erwartete , überrascht sehr . Das Reichssachamt
scheint nun doch noch einmal einen Versuch zu machen , weitere
Kräfte in die Weltmeisterschafts- Expedition nacki Frankreich
ainzubeziehen .

Amerikanischer 5 :3 - Boxsieg . Die mit großer «Spannung erwar¬
tete Begegnung im Amateurboxen zwischen USA . und Europa' and am Mittwoch abend in der ausverkauften Halle des Chi»
kagoer Stadions statt . Auch diesmal gelang es den Europäern
nicht, Amerika auf eigenem Boden zu schlagen , vielmehr blieben
die Amerikaner mit 5 :3 Punkten siegreich . Für Europa siegten
lediglich Sünders (Irland ) im Federgewicht, der schlagstarke
Pole Kolczynski im Weltergewicht und als einziger Deutscher
Olympiasieger Runge im Schwergewicht. Nürnberg , Baumgrr -
ten und Vogt verloren nach Punkten .

V . k - k .
» K»ei »N 8 Dl » :

l . pkorrkisim
lk*» K » IspLvI Ir »

Orötringsn
Hundesteuer betr .

In der ersten Hälfte des Monats Juni ist jeder über 3 Monate
alte Hund schriftlich oder mündlich bei der Eemeindekasse anzu¬
melden . Mit der Anmeldung ist gleichzeitig auch die Steuer mit
Zuschlag zu entrichten . Die Steuer mit Zuschlag beträgt für
den ersten Hund 18 RM ., für jeden weiteren Hund 38 RM .

Für Hunde , die erst nach dem 1 . Januar anmeldepflichtig wer¬
den , ist für die Zeit bis zum Schluß des Steuerjahres (31 . Mai )
die Hälfte zu bezahlen .

Ueber 3 Monate alte Hunde , die nach dem 15 . Juni in Besitz
genommen und in die Gemeinde eingebracht werden , sind inner¬
halb 4 Wochen nach dem Besitzerlang oder der Einbringung ,
Hunde , die erst nach Ablauf der Anmeldepflicht das Alter von 3

Das Feldbuch.
Sichere Ertragssteigerungen lasten sich mit zähem Fleiß und

großem Arbeitsaufwand allein in der Landwirtschaft nicht er¬
zwingen , denn genau so wie ein gewerblicher Betrieb ohne
Buchführung nicht hochkommen kann, kann auch der landwirt¬
schaftliche Betrieb darauf nicht verzichten. Die Sendung des
Reichssenders Stuttgart am 24 . Mai um 11,30 Uhr handelt vom
Feldbuch als einem wichtigen Hilfsmittel für die landwirt¬
schaftliche Betriebsführung .

Druck und Verlag Adolf Dups . Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelstr . 8. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptfchriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sqmtl . in Durlach . D. A . IV . 3868 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

/ /s/oe/ ', err/s'eL'e/ve/io/vMea.
Oo?/se/Ss / /4l,s^ /ir6Lbe/' sS>r7/7/o- e

« IMNM!

Monaten erreichen , innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt
anzumelden . . . .

Die Hinterziehung der Steuer wird gemäß A 9 des Hunde¬
steuergesetzes mit einer Geldstrafe bis zum Machen Betrag der
hinterzogenen Steuer bestraft . Außerdem ist die Steuer nach¬
träglich zu entrichten .

Erötzingen , heit 18. Mai 1938.
Der Bürgermeister .

Manl - und Klauenseuche in der
Gemeinde Schielberg .

Nachdem in der Gemeinde Schielberg die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist , werden folgende Anordnungen getroffen :

-X. Sperrbezirk :
Die Gemeinde Schielberg bildet einen Sperrbezirk im Sinne

der 88 161 ff der Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz .
6 . 15 km Umkreis :

In den 15 km Umkreis vom Seuchenort Schielberg entfernt
fallen Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
mehrerer Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5. 10. 1937 und 8. 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer " Morgenzeitung vom 6. 10. 1937 und 9.
10. 1937 getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 19. Mai 1938 .
Bad . Bezirksamt . Abt . IV b.
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1 Mannschaft gegen

Hoosts/okko/r
Beginn 3 Uhr.

Vorher untere Mannschaften
Ln 6is ekemoligen

N2sr Itomsko6sn v. öndocii
Am Sonntag , 22 . 5. 1938

findet unser
ksmIlIen -LnriwS
nach Söllingen in den „Deutschen
Kaiser" statt.

Abmarsch /̂,2 Uhr ab Schloß
gartenein gang

Ter Kameradschaftsführer.

In üen Hauptrollen :
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Freundlicher Einladung zufolge beteiligen wir uns an den
Veranstaltungen der Wiedersehensfeier der Angehörigen der ehem.Train Abteilung Nr 14 . Treffpunkt zur gemeinsamen Teil¬
nahme an dem am Samstagabend stattfindendenKameradschafts-
abcnd : 7 45 Uhr im Kaffee König . Antreten znr Gefallenen¬
ehrung am Sonntaamorgen10.15 Uhr vor dem Bahnbos Anzug :
dunkel (wenn möglich Kyffhäuseranzug und Kyffhäusermübe)
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen Ich erwarte restlose
und vollzählige Beteiligung aller Kameraden.

Der Kameradschaftsführer.
>
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2 Kochbautechniker
mit Staatsprüfung für den mitt
teren technischen Dienst (staml .
geprüfte Baumeister ) und beson
derer Erfahrung in Statik, sowie

l Techniker
mit guter Baupraxis und guten
Vorkcmi !nisien aus dem Gebiete
des Hochbaus für die städtische
Baupflegestelle zum sofortigen
Eintritt gesucht Einstellung zu¬
nächst probeweise ; später Aus¬
sicht auf Uebernahme in das
Beamtenverhältnis . Bewer-
bunasgesuchemit Lichtbild , selbst¬
geschriebenem Lebenslauf , voll¬
ständigen Prüsungs- und Be-
schäftigungSreugnissen und An¬
gabe der Gehaltsansprüche um¬
gehend an das städtische Per-
lonalamt erbeten

Karlsruhe , 18 . Mai 1938
Der Oberbürgermeister .
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